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1. Wann kann die Arbeit mit der Formel W = F·s berechnet werden?

A) Wenn Kraft und Verschiebung einen Winkel miteinander einschließen. 

B)  Wenn Kraft und Verschiebung normal aufeinander sind. 

C)  Wenn Kraft und Verschiebung auf einer Gerade sind. 

D) Die Arbeit kann mit dieser Formel immer berechnet werden. 
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2. Im Diagramm ist die Arbeit einer Kraft dargestellt. Was für eine Kraft verrichtet die Arbeit?

A) Reibung 

B) Schwerkraft 

C) Beschleunigungskraft 

D) elastische Kraft 

3. Vom Baum fallen Nüsse ungefähr der gleichen Masse herunter. Welche potentielle Energie konnte die Nuss haben, der 2mal länger gefallen ist, wie ein anderer? 

A) Die doppelte. 

B) Die 4fache. 

C) Um 4 J mehr. 

D) Von diesen Angaben kann man es nicht feststellen. 

4. Ein Schleppboot ist auf Stillwasser. Von dem einen Ende des Bootes geht eine Person der Masse 80 kg mit einer Geschwindigkeit von 1 m/s los. Mit welcher Geschwindigkeit muss sich ein Kind der Masse 40 kg ihm entgegen bewegen, damit das Schleppboot in Ruhe bleibt?

A) 1 m/s

B) 2 m/s

C) 4 m/s

5. Beenden Sie den Satz! Durch die Wirkung eines Kräftepaars ein starrer Körper

A) ist in Ruhe.



B) führt eine Translation aus.


C) führt eine Drehbewegung aus.

D) hat einen beschleunigten Massenmittelpunkt.

6. Welche Aussage ist falsch?

Zwei Autos biegen in je einer Kreisbahn ein. Der Radius der Bahne ist gleich., die Zentripetalbeschleunigung der beiden Körper aber verschieden.

a)Die Zentripetalbeschleunigung des Autos mit größerer Geschwindigkeit ist größer, als die des langsameren.

b) Die Zentripetalbeschleunigung des langsameren Autos ist größer, als die des schnelleren.

c)Die Winkelgeschwindigkeit der beiden ist gleich.

d) Die Winkelgeschwindigkeit des Autos mit größerer Geschwindigkeit ist größer, als die des anderen.

7. Wie hängt die Zentripetalbeschleunigung einer gleichförmigen Kreisbewegung von der Drehzahl ab?

a) Die Zentripetalbeschleunigung ist zur Drehzahl direkt proportional.

b) Die Zentripetalbeschleunigung ist zur Drehzahl indirekt proportional.

c) Die Zentripetalbeschleunigung ist zur Quadrat der Drehzahl direkt proportional.

d) Die Zentripetalbeschleunigung ist zur Quadrat des Kehrwertes der Drehzahl direkt proportional.

8. Ein Körper hängt an einer Feder und vollführt eine Schwingung. Welche Aussage ist falsch?

a) Die Bewegungsenergie ist in der Nulllage Null.

b) Die Bewegungsenergie ist in der Nulllage maximal.

c) Die Bewegungsenergie ist nach dem Durchfahrt durch die Ruhelage immer kleiner.

d) Die potenzielle Energie ist nach dem Durchfahrt durch die Ruhelage immer größer.

9. Die folgenden Sätze beziehen sich auf die Totalreflexion der Wellen. Welcher ist falsch?

a)Totalreflexion tritt auf, wenn die Welle von einem optisch dichteren in ein optisch dünneres Medium übertritt.

b)Bei  der Totalreflexion ist der Einfallswinkel größer, als der Grenzwinkel.

c)Totalreflexion tritt auf, wenn die Welle von einem optisch dünneren in ein optisch dichteres Medium übertritt.

d) Bei der Totalreflexion ist der Reflexionswinkel dem Einfallswinkel gleich.

10. Ein Schwingkreis kann durch die Kapazitätveränderung des Kondensators eingestellt werden. Was für eine Änderung bedeutet das? 

A) Es ändert sich auch die Induktivität. 

B) Es ändert sich die Energie im Schwingkreis. 

C) Es ändert sich die Eigenfrequenz im Schwingkreis. 

11.  Welche Aussage ist falsch?

a.) Im Inneren eines Metallkörpers ist die Feldstärke Null.

b.) Die Feldstärke ist in jedem Punkt des Metallkörpers senkrecht zur Oberfläche.

c.) Das Potenzial ist im Inneren des Metallkörpers Null.

12. Welche Aussage ist falsch?

Die Beschleunigung der gleichförmigen Kreisbewegung

a) charakterisiert die Richtungsänderung der Bewegung.

b)ist senkrecht zur Umfangsgeschwindigkeit.

c)ist der Quadrat der Drehzahl direkt proportional.

d) ist zur Quadrat der Umlaufzeit direkt proportional.

13. Welche Aussage ist richtig?

a) Ein elektrisch aufgeladener Körper zieht andere Körper an.

b.) Ein elektrisch aufgeladener Körper zieht andere Körper an oder stößt sie ab.

c.)Ein elektrisch aufgeladener Körper zieht nur die elektrisch aufgeladene Körper an.

d.)Ein elektrisch aufgeladener Körper zieht keine neutralen Körper an.

14. Welche Eigenschaft hat den gleichen Wert für Mikrowellen, Radiowellen und Licht?

A. Die Frequenz.

B. Die Wellenlänge.

C. Die Ausbreitungsgeschwindigkeit.

D. Keine von den erwähnten Eigenschaften.

15. Welche Aussage ist falsch? Alle beziehen sich auf radioaktive Strahlungen.

A. Die Alfa-Teilchen haben eine sehr stark ionisierende Wirkung, deshalb werden auch in der Luft auf kurzer Strecke absorbiert.

B. Beta- Strahlung drängt durch das Stoff größermaßen als Alfa.

C. In dem berühmten Astreuversuch hat Rutherford eine Goldfolie mit Alfa-Teilchen 

bombadiert.

D. Die radioaktiven Atomkerne werden nur in dem Fall umwandeln, wenn sie eine Alfa-Strahlung ausstrahlen.

16. Wo wird Energie durch Kernfusion frei?

A. In den Sternen.

B. Nur in der Sonne.

C. Sowohl in den Sternen als auch in den Fusionskraftwerken.

17.  Welche Ruhemasse hat ein Foton?

A. Ein Foton hat eine Ruhemasse von Null.

B. Die Ruhemasse hängt von der Lebensdauer des Fotons ab.

C. Die Ruhemasse des Fotons hängt von seiner Frequenz ab.

18. Welche Aussage ist richtig? 

A. Der Diamant hat eine sehr große Brechzahl, deswegen ist der Grenzwinkel der Totalreflexion relativ groß.

B. Der Diamant hat eine sehr große Brechzahl, deswegen ist der Grenzwinkel der Totalreflexion relativ klein.

C. Obwohl der Diamant eine sehr große Brechzahl hat, diese Tatsache beeinfließt den Betrag des Grenzwinkels nicht. 

19. Die folgenden Sätze beziehen sich auf den Stromkreis auf der Abbildung. Welcher ist falsch?

A. Sind beide Schalter geschlossen, so leuchtet nur die Lampe 2.

B. Sind beide Schalter geöffnet, so leuchten alle drei Lampen.

C. Ist K1 geöffnet, K2 geschlossen, so leuchten die Lampen 1. und 3.

D. Ist K1 geschlossen und K2 geöffnet, so leuchten die Lampen 2 und 3.


20. In der Atomhülle sind die Schale 3s und alle inneren voll. Um welches Atom geht es?
A.) He      B.) Be    C.) Na   D.) Mg

Teil.II.

1. Ein Körper der Masse von 40 dkg wird von einer Höhe von 1,6 m frei gefällt. 

a.) Berechnen Sie die kinetische Energie des Körpers in einer Höhe von 0,8 m!

b.) In welcher Höhe hat der Körper eine  kinetische Energie von 2,5 J?
c.) In welcher Höhe ist die Geschwindigkeit halb so groß, als beim Einprallen in die Erde?
2. In dem folgenden Stromkreis ist die Spannung der Batterie U=4,5 V, die Widerstände betragen R1= 4 Ω, R2  =12 Ω. 

a.) Die Gesamtleistung des Stromkreises beträgt 2,7 W. Berechnen Sie R3!
b.) Berechnen Sie die im Widerstand R3 herrschende Stromstärke und die an ihm liegende Spannung!
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Von den zwei folgenden Aufgaben müssen Sie nur die eine lösen. Die Nummer der gewählten Aufgabe schreiben Sie ins Kästchen!
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3./A  Man will die Brennweite einer Sammellinse behaupten. Die folgende Tabelle enthält die Ergebnisse. 

a) Berechnen Sie die Brennweite aus den Messergebnissen! (Durchschnitt!!!)

b) Konstruieren Sie mit den speziellen Strahlen, wo das Bild bei einer Gegenstandsweite von 20 cm entsteht! Berechnen Sie die Vergrößerung in diesem Fall!

	Gegenstandsweite (cm)
	47
	53
	58
	65

	Bildweite (cm)
	82,9
	69,1
	62,1
	55,7


3.B. Beiden Enden einer Spule werden zu einem Voltmeter geschaltet. Wird ein permanenter Magnet zur Spule angenähert, so zeigt das Messgerät eine Spannung. Erläutern Sie, um welche Erscheinung es geht! Listen Sie Experimente auf, mit denen die Polarität und der Betrag der so entstandenen Spannung zu ändern sind! (Mind. 100 Wörter!)
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